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haben. In dieser Ausgabe sind einige Ar-
tikel von „neuen“ Halter:innen zu finden, 
die von ihren Vierbeinern berichten. Ein 
großes Dankeschön gilt Kerstin Lürig, 
die weiterhin die Vermittlung der Kat-
zen des Katzenschutzbund Bremen e.V. 
übernimmt und mit viel Liebe und Hin-
gabe ein passendes Zuhause aussucht. 
Darüber hinaus steht sie den neuen Hal-
ter:innen auch nach der Vermittlung mit 
Rat und Tat zur Seite. Gerne können Sie 
auf der Homepage des KSB einsehen, 
welche Katzen noch ein neues Zuhause 
suchen oder schon gefunden haben.

Hohe Anerkennung verdient die Sta-
tionsleitung Sabine Gransberger. Sie 
kümmert sich mit viel Einsatz, Freude 
und Geduld um die Belange der Katzen-
station.

Viel Spaß beim Lesen dieser Ausgabe, 
eine besinnliche Weihnachtszeit und 
einen guten Start in das Jahr 2024. 
Bleiben Sie gesund!

Es freut uns sehr, dass Sie in diesem 
Jahr zum bevorstehenden Weih-
nachtsfest eine neue Ausgabe unse-
rer Vereinszeitschrift „Die Samtpfote“ 
erhalten.

Das Jahr 2023 stand unter dem Motto 
Neuanfang. Der Vorstand des Katzen-
schutzbund Bremen e.V. (KSB) wurde auf 
der Mitgliederversammlung im Juli 2023 
neu gewählt. Es wurden alle Positionen, 
bis auf eine Beisitzerin, neu besetzt. 
Als neuer Vorsitzender wurde Claus 
Brockmeyer und als stellvertretender 
Vorsitzender Bastian Norden gewählt. 
Nadine Rudlof übernimmt das Amt der 
Schriftführerin und Gina Griepe das der 
Kassenwartin. Kristin Zimmermann und 
Sabine Gransberger wurden als Beisitze-
rinnen gewählt.

Ein herzlicher Dank geht an Cara Ber-
nert, die auch in diesem Jahr wieder viel 
Zeit, Engagement und Kreativität in die 
Gestaltung unserer Vereinszeitschrift in-
vestiert hat. Besonderer Dank gilt auch 
allen, die in diesem Jahr interessante 
Beiträge für die Samtpfote eingereicht 
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Mein Name ist Claus Brockmeyer. Ich 
bin waschechter Bremer, 54 Jahre alt 
und bin beruflich in der Krankenpfle-
ge und im Rettungsdienst beheimatet.
Seit 17 Jahren bin ich Besitzer einer 
Findelkatze namens „Findus“.
Im Jahr 2016 bin ich über den „Streu-
ner“ Benny zum Katzenschutzbund 
Bremen e.V. gekommen und seitdem 
freiwillig aktiv auf der Station mit den 
Katzen beschäftigt. Außerdem erledi-
ge ich auch allgemeine Stationsarbei-
ten, mache Einkäufe, kümmere mich 
bei Bedarf um die Müllentsorgung und 
bin oftmals Chauffeur für Tiere, die 
zum Tierarzt müssen.

Bei den Vorstandswahlen im vergan-
genen Juli wurde ich zum Vorsitzen-
den des Katzenschutzbund Bremen 
e.V. gewählt und darf somit die Nach-
folge des langjährigen Vorsitzenden 
Frank Sommerfeld antreten. Ich danke 
für das mir damit ausgesprochene Ver-
trauen und freue mich über die neue 
Aufgabe, in die ich mich derzeit inten-
siv hineinarbeite.

Mein Name ist Bastian Norden, ich bin 
45 Jahre alt und wohne in Bremen. Ich 
bedanke mich für Ihr Vertrauen, dass sie 
mir entgegengebracht und mich in den 
Vorstand des Katzenschutzbund Bre-
men e.V. als stellvertretenden Vorstand 
gewählt haben. Ich arbeite als Jurist bei 
einer Behörde und widme mich in mei-
ner Freizeit mit Vorliebe meinen Katzen. 
So bin ich auch zum Katzenschutzbund 
Bremen e.V. gekommen, wo ich mich 
seit einiger Zeit engagiere. Ich möchte 
mit meinen Fähigkeiten dazu beitragen, 
unseren Verein weiterzuentwickeln und 
dessen Fortbestehen sicherzustellen. 

Menschen, die mich gut kennen, be-
schreiben mich als zuverlässig, als je-
manden, der den Konsens sucht, sich 
überzeugen lässt und eigene Feh-
ler eingestehen kann. Ebenso werde 
ich von diesen Menschen als jemand 
wahrgenommen, der Prioritäten setzt 
und klar ist, wo dies notwendig ist.
Diese Eigenschaften bringe ich nun 
sehr gerne in das neue Vorstands-
team ein, um zu einem erfolgreichen 
Fortbestehen des Katzenschutzbund 
Bremen e.V. und schlussendlich dem 
Wohl der bei uns „beheimateten“ 
Katzen beizutragen. 

Der Vorstand 
stellt sich vor

Mein Name ist Nadine Rudlof und ich 
bin 28 Jahre alt. Ich arbeite als Früh-
förderfachkraft in verschiedenen Kin-
dergärten und wohne zusammen mit 
meinem Partner in einer Wohnung in 
Bremen. Diese Wohnung teilen wir uns 
mit drei wunderbaren Katzen, die unser 
Leben seit einiger Zeit bereichern. Eine 
davon ist die kleine Eve, die wir letztes 
Jahr aus dem Wurf von Nila adoptiert 
haben. Einige erinnern sich sicher an 
Nila, die trächtige Katze, die wir von der 
Straße gerettet haben. 
Seit 2021 bin ich aktives Mitglied im Kat-
zenschutzbund Bremen e.V. (KSB) und 
komme regelmäßig im Monat zur Kat-
zenstation. Dort sorge ich dafür, dass es 
unseren Fellnasen an nichts fehlt. Au-
ßerdem bin ich für den Auftritt des KSB 
auf Instagram zuständig. Dort teilen wir 
regelmäßig Fotos und Geschichten von 
unseren Katzen und informieren über 
unsere Arbeit.

DER VORSTAND STELLT SICH VOR DER VORSTAND STELLT SICH VOR
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Mir persönlich ist es wichtig, in einem 
motivierten und engagierten Vor-
stands-Team diese Aufgaben anzuge-
hen. Mit unserem Engagement können 
wir hoffentlich dem KSB eine gute Per-
spektive für die nächsten Jahre geben. 
Selbstverständlich immer mit dem Fo-
kus, auch einen klaren Blick auf unser 
Miteinander und aktive Gestaltung zu 
haben.
Ich arbeite als Berufsschullehrerin in 
einer Schule, in der Pflegefachfrauen/-
männer ausgebildet werden. Aus die-
sem Grund verfüge ich über medizini-
sches Wissen und kann medizinische 
Zusammenhänge herstellen. Das ist an 
der einen oder anderen Stelle auch für 
die Pflege von Katzen von Bedeutung. 
Ich bin strukturiert, aufrichtig und kann 
auch gut mit anpacken.

gewählt. Vielen Dank, dass Sie mir Ihr 
Vertrauen und Ihre Unterstützung ge-
schenkt haben. Ich bin sicher, dass wir 
gemeinsam viel erreichen können für 
unseren Verein und für unsere geliebten 
Katzen.

Mein Herz schlägt für Katzen und ihr 
Wohlergehen. Mir liegt der Tierschutz 
sehr am Herzen, weswegen ich mich 
dazu entschieden habe aktiv im Katzen-
schutzbund Bremen e.V. tätig zu sein.
Im Juli haben Sie mich zur Schriftführe-
rin des Katzenschutzbund Bremen e.V. 

Mein Name ist Gina Griepe und ich bin 
die neue Kassenwartin unseres Vereins.
Seit 2015 bin ich Mitglied des Katzen-
schutzbund Bremen e.V., ich habe un-
sere Webseite erstellt und pflege sie.
Als der Verein im Juli eine neue Kassen-
wartin gesucht hat, fühlte ich mich so-
fort angesprochen. Ich arbeite in einem 
Bremer Unternehmen als Assistenz der 
Geschäftsführung, meine Schwerpunk-
te dort sind Controlling, Finanzen und 

Personalmanagement. Die Materie ist 
mir also nicht fremd.
Ich freue mich, dass Sie mir mit Ihrer 
Wahl Ihr Vertrauen ausgesprochen ha-
ben, ich meine Fähigkeiten und Kennt-
nisse in die Vereinsarbeit einbringen 
kann und im Vorstand unterstützen 
darf. Vielen Dank dafür!

Mein Name ist Sabine Gransberger. 
Ich bin 57 Jahre alt. Seit 2016 bin ich 
Mitglied im KSB. Zuerst habe ich mich 
nur um einen Fundkater gekümmert, 
dann wurden die aktiven Aufgaben 
umfangreicher. Seit 2017 bin ich als 
Beisitzerin im Vorstand tätig. In der letz-
ten Mitgliederversammlung haben Sie 
mich erneut als Beisitzerin gewählt. Ich 
bedanke mich sehr für das entgegen-
gebrachtes Vertrauen.
Das Ziel der Gesunderhaltung unserer 
Stationskatzen und Sicherung von hei-
matlosen Katzen liegt mir sehr am Her-
zen. Der Fortbestand der Katzenstation 
ist mir dabei außerordentlich wichtig. 
Dazu gehört es, die Mitarbeitenden zu 
qualifizieren, weitere freiwillige zu ge-
winnen und einzuarbeiten.

DER VORSTAND STELLT SICH VOR DER VORSTAND STELLT SICH VOR
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Ich bin jedes Wochenende auf unserer 
Katzenstation und kümmere mich dort 
liebevoll um die Katzen, die unser Team 
betreut. Wenn Sie uns anrufen, bin ich 
am anderen Ende der Leitung für Sie da.

Dieses Jahr haben Sie mich zur Beisit-
zerin gewählt. Es erfüllt mich mit Stolz, 
Teil dieses großartigen Teams beim 
Katzenschutzbund Bremen e.V. zu sein. 
Ich bedanke mich herzlich bei Ihnen für 
Ihr entgegengebrachtes Vertrauen und 
Ihre Unterstützung!

Ich heiße Kristin Zimmermann, bin 27 
Jahre alt und lebe mit meinem Partner 
sowie unseren 2 Katzen in Bremen. Ich 
bin seit 11 Jahren beruflich als Zahn-
medizinische Fachangestellte und Pra-
xismanagerin tätig, daher bin ich mit 
Organisation und Hygiene gut vertraut, 
was bei uns auf der Station sehr wichtig 
ist. Meine tiefe Verbundenheit zu Kat-
zen hat mich dazu motiviert, aktiv im 
Katzenschutz tätig zu sein und mich für 
ihre Sicherheit und ihr Wohlbefinden 
einzusetzen. 

Ein unzertrennliches Katerpärchen

Eddy 
Freddy

98
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Im Laufe des Abends hole ich sie ins 
Haus. Sie bleiben dann bis zum nächs-
ten Morgen drin. Beide akzeptierten 
das von Anfang an. Dann flitzen sie in 
die erste Etage zu ihrem Kratzbaum. 
Meistens ist Eddy der Sieger und be-
setzt die Aussichtsplattform, für Freddy 
bleibt dann nur der Fenstersims… Weil 
sie sich aber so gut verstehen, rücken 
sie auch zusammen und liegen gemein-
sam die ganze Nacht eng beieinander 
gekuschelt am Fenster mit bester Aus-
sicht in den Garten. Durch ihre Aktivi-
täten tagsüber sind sie sehr müde und 
friedlich...

und will gestreichelt werden. Beide ku-
scheln aber auch gerne miteinander.

DIE NATURFREUNDE DÜRFEN 
ENDLICH RAUS!
Man merkte von Anfang an, dass sie ger-
ne nach draußen möchten. So sammel-
te ich frisches Gras, Blumen und Kräuter 
aus unserem Garten, legte alles in einen 
Karton und die beiden waren glücklich. 
Daraus wurde ein morgendliches Ritual 
und sie warteten schon auf Nachschub.
Nach einigen Wochen haben wir ihnen 
„unter Aufsicht“ stundenweise Aus-
gang gewährt. War das eine Freude! 
Sie sprangen wie kleine Geißböckchen 
durch den Garten. Zum Glück hängen 
Eddy und Freddy sehr aneinander. Sie 
rufen sich lautstark, wenn einer weg ist 
und helfen sich. Bleibt Eddy länger weg 
und kommt dann endlich nach Hause, 
wird er von Freddy umarmt. Das muss 
man gesehen haben, Freddy vermisst 
den Eddy immer sehr!

ZWEI UNTERSCHIEDLICHE GEMÜTER
Anfangs waren sie natürlich noch sehr 
schüchtern. Freddy versteckte sich stun-
denlang unterm Sofa, während Eddy 
bereits das gesamte Haus erkundete, 
aber bereits nach wenigen Tagen waren 
sie „angekommen“, gingen auf ihre Kat-
zenklos und ließen sich streicheln. Sie 
saßen gerne am Fenster und schauten 
in den Garten, den sie bald nutzen durf-
ten. Zum Kuscheln kamen sie bereits 
nach wenigen Tagen.
Zunächst hatten wir Schwierigkeiten, 
sie auseinanderzuhalten. Eddy hat 
dunkleres Fell, ist etwas kleiner, aber 
stärker und mutiger. Er will Revierkater 
werden! Freddy hat helleres Fell und ist 
ängstlicher. Er lässt sich bis heute un-
gern tragen. Ansonsten schmust und 
kuschelt er für sein Leben gern, am 
liebsten 23 Stunden am Tag, den Rest 
würde er dann mit Fressen und Spielen 
verbringen… Sobald man sich irgend-
wo hinsetzt, springt er auf den Schoß 

Seit 28 Jahren leben wir nun schon 
mit Katzen zusammen. Nach dem 
Tod unserer Katze Mimi im März 2023 
waren wir sehr traurig, konnten uns 
aber ein Leben ohne Katze nicht vor-
stellen.

Durch eine Bekannte erfuhr ich vom 
Katzenschutzbund und als ich über 
Eddy und Freddy las und die Fotos sah, 
wurde unser Interesse geweckt. Die Ka-
ter sind 4 Jahre alt, gesund und lebten 
als reine Hauskatzen mit 4 weiteren Ka-
tern in einer Wohnung.
Nach einem wirklich sehr netten und 
informativen Telefonkontakt und an-
schließenden Besuchen zum Ken-
nenlernen, spürten wir, dass wir gut 
zusammenpassen. Eine Haus- und Gar-
tenbesichtigung fand statt, um sicher-
zustellen, dass die Kater in gute Hände 
kommen und auch Freigang möglich 
ist. Ich wollte immer ein Pärchen, das 
sich gut versteht und die beiden hätte 
man niemals trennen dürfen!
Wir besorgten also zwei Kratztonnen so-
wie weiteres Zubehör und freuten uns 
sehr, als die beiden gebracht wurden.

10 11
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Vielleicht macht dieser Artikel auch 
anderen Mut, zwei Katzen ein neues 
Zuhause zu schenken und hilft, ein 
Pärchen, das sich gut versteht, nie-
mals zu trennen.

Ich finde es großartig, was der Katzen-
schutzbund auf die Beine stellt, wie sich 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
engagieren und für die Tiere da sind. 
Daher komme ich gerne ehrenamtlich 
ab und zu vorbei und bringe Zeit für 
Streicheleinheiten mit. Die Katzen freu-
en sich darüber und zeigen es deutlich 
durch Schnurren und Spielen. Denn das 
ist ganz wichtig, um die Tiere auch gut 
vermitteln zu können. Mit Eddy und 
Freddy ist das jedenfalls toll gelungen 
und mein Mann und ich bedanken uns 
noch einmal bei allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des Katzenschutz-
bund Bremen e.V. für ihre liebevolle Be-
treuung, ihre Zeit für die Tiere und die 
freundliche Vermittlung. 

Fellnasen 
zu vermitteln!
Diese Katzen suchen ein liebevolles Zuhause

TEXT UND FOTOS VON 
CORNELIA SCHELTER

13
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über alles schätzt.
Wir suchen nach einem einfühlsamen 
Menschen oder einer Familie, die be-
reit ist, Nicky Pflege und Aufmerksam-
keit zu geben, sowie sein Diabetes-Ma-
nagement täglich durchzuführen.

Möchten Sie Nicky eine Chance auf 
ein schönes Zuhause geben? Wenn Sie 
sich vorstellen können, diesem beson-
deren Kater die Liebe zu schenken, die 
er verdient, dann kontaktieren Sie uns 
bitte. Nicky wartet darauf, in Ihr Herz zu 
schleichen und Ihr Leben mit seiner lie-
bevollen Präsenz zu bereichern.

NICKY ist ein ganz besonderer Kater, 
der auf der Suche nach einem war-
men Herz und einem Platz zum Ku-
scheln ist. 
Bei Nicky, ca. 10 Jahre alt, wurde Diabe-
tes diagnostiziert, was bedeutet, dass 
er auf eine regelmäßige Medikamen-
tengabe und eine spezielle Diät an-
gewiesen ist. Aber lassen Sie sich von 
seiner Erkrankung nicht abschrecken, 
denn er ist ein wahres Schätzchen!
Dieser süße Kater liebt Streicheleinhei-
ten über alles. Sobald Sie ihm Zunei-
gung schenken, wird sein Schnurren 
den Raum erfüllen und Ihr Herz erwär-
men. Nicky ist ein sanfter, ruhiger Kater, 
der gerne in der Nähe seiner Menschen 
ist. Seine Liebe und sein Vertrauen zu 
gewinnen ist leicht, da er Menschen 

SLEEPY UND DREAMY: Unzertrenn-
liche Schmusebrüder auf der Suche 
nach einem gemeinsamen Zuhause 
mit Freigang!
Meet Sleepy und Dreamy (ca. 3-4 Jah-
re), zwei Brüder, die unzertrennlich sind 
und ein gemeinsames Abenteuer su-
chen. Diese beiden Kater sind nicht nur 
Brüder, sondern auch die besten Freun-
de, und wir möchten sicherstellen, dass 
sie zusammen bleiben können.
Sleepy und Dreamy sind absolut ver-
schmust und lieben es, gestreichelt 
und gekrault zu werden. Ihr Schnurren 
wird Sie in kürzester Zeit in Ihren Bann 
ziehen und Sie werden feststellen, dass 
ihre Zuneigung ansteckend ist.

Nicky

Dreamy (unten) und Sleepy (oben)

Beide genießen es, Zeit im Freien zu 
verbringen und die Welt zu erkunden. 
Daher suchen wir für sie ein Zuhause 
mit Freigang, in welchem sie nach Her-
zenslust herumtollen können.
Diese beiden Brüder bringen Freude 
und Wärme in Ihr Zuhause und werden 
Ihre Herzen im Sturm erobern. Wenn 
Sie bereit sind, Sleepy und Dreamy ein 
liebevolles Zuhause zu bieten, in dem 
sie zusammenbleiben können und die 
Freiheit des Freigangs genießen, dann 
zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren. 
Sie werden zwei treue Freunde fürs Le-
ben finden, die Ihr Zuhause mit Liebe 
und Glück erfüllen.

1514
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Zusammenführung 
von Katzen – Wie wir 
es gemacht haben:

IDEFIX UND SNOOPY: Ein unschlag-
bares Duo, bereit für gemeinsame 
Abenteuer!
Idefix und Snoopy , ca. 17 Wochen alt, 
sind zwei bezaubernde Brüder, die 
noch in den ersten Monaten ihres Le-
bens stehen. Diese beiden Kätzchen 
sind randvoll mit Energie und Abenteu-
erlust, und wir suchen ein liebevolles 
Zuhause, in dem sie zusammenbleiben 
können.
Die beiden Brüder sind voller Lebens-
freude und genießen es, Zeit mit ihren 
Menschen zu verbringen. Sie werden 
Ihrem Zuhause Freude und Wärme 
bringen und mit Sicherheit Ihre Her-
zen im Sturm erobern. Idefix und Snoo-
py sind gesund und munter, bereit 
für neue Abenteuer und Erlebnisse in 
ihrem Leben. Wenn Sie bereit sind, die-
sen entzückenden Brüdern ein liebe-
volles Zuhause zu bieten und ihnen die 
Zuneigung zu schenken, die sie verdie-
nen, dann zögern Sie nicht, uns zu kon-
taktieren. Sie werden zwei treue Freun-
de fürs Leben finden, die zusammen 
nicht glücklicher sein könnten.

Snoopy (oben) und Idefix (unten)

TEXT VON 
KRISTIN ZIMMERMANN

Werden Sie Pflegestelle in Bremen 
und Umgebung. Wir suchen tierlie-
be Leute wie Sie, welche Katzen vor-
übergehend aufnehmen.

ZU VERMITTELN
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Zuerst einmal zu uns. Wir sind Philipp 
und Nadine und teilen unser trautes 
Heim mit unseren drei Hauskatzen: 
Balu, Bella und Eve. Balu und Bella 
haben wir kurz vor Beginn der Pan-
demie im Februar 2020 zu uns nach 
Hause geholt. Immer wieder haben 
wir gesagt, dass wir gerne noch eine 
dritte Katze hätten, um uns als klei-
ne Katzenfamilie vollständig zu füh-
len. 2022 war es dann so weit. 

Nila kam trächtig auf die Katzenstation 
und brachte vier wundervolle Kitten 
auf die Welt. Nach vielen Gesprächen 
und Überlegungen hatten wir uns dazu 
entschieden, eines der Kitten zu adop-
tieren. Wir haben uns direkt in unsere 
Eve (früher Berry) verliebt und sie im 
Juli 2022 zu uns nach Hause geholt.
Doch vor dem Einzug von Eve standen 
einige Fragen und Überlegungen im 
Raum, denn: Wie führt man zwei bisher 
ansässige Hauskatzen mit einer dritten 
Katze zusammen?

Wir durchforsteten alle möglichen In-
ternetseiten nach Fragen wie: Wie führt 
man Katzen zusammen? Wie muss man 
vorgehen? Was gibt es alles zu beach-
ten? Im Internet wird einem viel vor-
geschlagen und geraten. Einiges ist 
umsetzbar, vieles jedoch auch nicht 
möglich, z.B. aufgrund mangelnder 
räumlicher Gegebenheiten. Wir haben 
uns einige Vorschläge herausgesucht, 
die uns sinnvoll und praktikabel 
erschienen:

Geruchskontakt: Das Interesse 
der Katzen füreinander wecken, 
indem der Geruchssinn der Kat-
zen ausgenutzt wird. Direkt zu 
Beginn, am besten vor Einzug des 
Neuankömmlings, sollten die Stu-
bentiger schon mit dem neuen 
Geruch vertraut gemacht werden.

Räumliche Trennung: Zu Beginn 
nicht in die gleichen Räume! Der 
erste Kontakt erfolgt durch die 
verschlossene Tür (Geruch und 
Geräusche), dann kann nach ein 
paar Tagen ein „Reviertausch“ 
stattfinden (wenn möglich) und 
schließlich das erste richtige Auf-
einandertreffen mit Blickkontakt 
durch eine räumliche Trennung 
wie z.B. ein Gitter. Am Anfang 
werden alle auf unterschiedlichen 
Seiten der Tür gemeinsam gefüt-
tert, um eine positive Assoziation 
zu erzeugen. Diese Schritte dann 
einfach über mehrere Tage konse-
quent durchziehen. Die langsame 
Angewöhnung sorgt dafür, dass 
sich keine Seite in ihrem Revier 
bedroht oder überrumpelt fühlt. 
Schließlich wird auch noch die 
letzte Barriere entfernt und das 
richtige Kennenlernen beginnt.

Routine einhalten: Wichtig: Am 
gewohnten Tagesablauf der bis-
herigen Mitbewohner sollte sich 
nichts ändern. Sprich die Fütte-
rungs-, Spiel- und Kuschelzeiten 
werden weiterhin eingehalten, 
um Sicherheit und Beständigkeit 
zu vermitteln.

Gerechtigkeit: Alle Katzen, egal 
ob Neuankömmling oder altein-
gesessene Katze, gleichbehan-
deln. Es sollte bei den alten Katzen 
kein Gefühl von Eifersucht entste-
hen. Es ist ganz natürlich, dass wir 
als Menschen dazu tendieren, der 
neuen Katze in den ersten Tagen 
viel Aufmerksamkeit zukommen 
zu lassen. Jedoch sollte darauf 
geachtet werden, dass sich kei-
ne Katze benachteiligt fühlt, und 
allen die gleiche Zuneigung ent-
gegengebracht wird.

1. Vorschlag

...

2. Vorschlag

3. Vorschlag

4. Vorschlag

So weit, so gut. Wie haben wir 
diese Vorschläge nun jedoch 
konkret umgesetzt?

ZUSAMMENFÜHRUNG VON KATZEN
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Im Herbst letzten Jahres kam ich zum 
Katzenschutzbund auf die Station. 
Meine 5 Freunde sind mit mir dort 
eingezogen. Wir mussten unsere Hei-
mat verlassen, weil unsere Futterge-
berin plötzlich nicht mehr da war. Die 
Menschen haben uns gesagt, dass 
unser Frauchen verstorben ist. Das 
hat mich und meine Kumpel fürch-
terlich traurig gemacht. Plötzlich war 
alles anders: neue Gerüche, neue Ge-
räusche, neue Möbel und Toiletten. 
Die neuen Menschen haben sich sehr 
um uns bemüht.

noch mit Angel-Spielzeug gespielt und 
das Aufeinandertreffen beendet, bevor 
geknurrt oder gefaucht wurde. Ganz 
nach dem Motto: Der letzte Eindruck 
zählt. Schließlich haben wir auch das 
Fliegengitter nach weiteren zwei Tagen 
entfernt und die Wohnzimmertür ge-
öffnet. Der Tagesablauf vor Eves Einzug 
ist dabei so gut es ging gleich geblie-
ben und mit Balu und Bella wurde wei-
terhin viel gespielt, gekuschelt und ge-
redet. In unserer Wohnung ist alles so 
eingerichtet, dass genug Schlafplätze 
und Rückzugsorte zur Verfügung ste-
hen, vor allem auch höher gelegene, 
z.B. über einer Kratz- und Kletterwand 
im Flur. 
Jetzt war Geduld angesagt. Vor allem 
Bella hat sich zu Beginn mit der neuen 
Mitbewohnerin nicht so recht abfinden 
wollen. Nach zwei Wochen haben sich 
alle drei jedoch immer besser vertra-
gen und jetzt, nach über einem Jahr, ist 
Eve nicht mehr aus unserer kleinen Fa-
milie wegzudenken. 

Vielleicht stehen Sie vor ähnlichen 
Herausforderungen und unsere Vor-
gehensweise hilft Ihnen ein wenig, 
die Zusammenführung Ihrer Katzen 
erfolgreich zu gestalten.

TEXT UND FOTOS VON 
PHILIPP WOLEK UND NADINE RUDLOF

Vor Eves Einzug bei uns haben wir eine 
Kuscheldecke auf die Katzenstation ge-
bracht, damit diese den Geruch von 
Eve und ihren Geschwistern annehmen 
konnte. Eve haben wir bei ihrer Ankunft 
im Wohnzimmer separiert und die Ku-
scheldecke mit Eves Geruch zu Bella 
und Balu in den restlichen Teil der Woh-
nung gelegt. So konnten sie schon mal 
an Eve schnuppern, ohne sie zu sehen. 
Bei Eve im Wohnzimmer lag ebenfalls 
eine Kuscheldecke mit dem Geruch 
von Bella und Balu, obwohl das ganze 
Wohnzimmer wahrscheinlich ohnehin 
nach Balu und Bella gerochen hat. Von 
jetzt an wurden immer auf beiden Sei-
ten des Wohnzimmers zur selben Zeit, 
dreimal am Tag, Mahlzeiten verabreicht, 
sodass der neue Geruch mit etwas Posi-
tivem (Essen) verbunden wurde. Nach 
zwei Tagen der Separation haben wir 
begonnen, mehrmals am Tag für ein 
paar Minuten ein Fliegengitter in die 
Tür zu stellen und allen dreien wäh-
renddessen Leckerlis zu geben. Alter-
nativ haben wir auch währenddessen 

 
ich bin 
Puschel!

Hallo,

ZUSAMMENFÜHRUNG VON KATZEN HALLO, ICH BIN PUSCHEL!
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Zuerst wurden wir von Flöhen befreit. 
Ich glaube, dass mein Kumpel Mika 
die einfach heimlich mitgenommen 
hat. Dann mussten wir auch noch zum 
Tierarzt. Der hat festgestellt, dass 4 von 
uns sehr schlechte Zähne haben. Und 
ich gehörte dazu. Im Dezember waren 
mein bester Kumpel Mika und ich dann 
zur Zahn-OP bereit. Mika hatte es gut, 
ihm fehlen nun nur 7 Zähne. Bei mir sah 
das Ganze schon etwas dramatischer 
aus. 9 Zähne musste ich lassen. Nach 
der OP hat dann noch eine Stelle fürch-
terlich geblutet und ich musste erneut 
in Narkose gelegt werden. Frau Grans-
berger, die mich abholen wollte, musste 
ganz schön lange beim Tierarzt auf mich 
warten. Um 20 Uhr war es dann soweit, 
dass auch ich transportfähig war. Weil 
ich aber noch nicht richtig wach war 
und auf der Katzenstation zu dieser Zeit 
keiner mehr auf mich aufpassen konn-
te, hat sie mich mit zu sich nach Hause 
genommen. Ich habe mitbekommen, 
wie sie ihren Hauswirtschafts- und Hei-
zungsraum katzensicher und für mich 
kuschelig eingerichtet hat. So habe ich 
in der ersten Nacht gemütlich unter der 
warmen Heizung schlafen können. 

IM WELLNESS-SALON KANN MAN JA 
NUR GESUND WERDEN
Täglich wurde mir mehrmals das Maul 
gereinigt, was ich nicht wirklich lustig 
fand. Aber die Frau meinte, dass es not-
wendig sei, damit sich nichts entzündet. 
Außerdem musste ich mehrere Medika-
mente einnehmen, was echt eklig war. 
Mit dem Fressen hatte ich einige Wo-
chen Mühe. Ich musste lernen, wie man 
mit wenigen Zähnen und einer großen 

Wunde im Maul fressen kann. Zum 
Glück heilte alles gut ab und ich habe 
das Fressen dann auch hinbekommen. 
Nach einigen Tagen im Heizungsraum 
wurde es mir dort zu langweilig. Ich 
wollte was erleben und habe deshalb 
an der Tür zum Wohnzimmer gekratzt. 
Die netten Leute haben mich dann 
reingelassen. Neugierig habe ich alle 
Räume erkundet, bis ich auf eine alte 
Katzendame traf. Gerne hätte ich mich 
mit ihr unterhalten, aber irgendwie war 
ihr mein Erscheinen suspekt. Naja, dann 
eben nicht, habe ich gedacht. Die Men-
schen sind ja auch viel interessanter. So 
richtig toll fand ich das Sofa. Dort konn-

EIN WORT VON PUSCHELS BESITZERN
2023 kam der Puschel, ein Perserkater 
aus dem Katzenschutzbund zu uns. Da 
er sehr umgänglich ist, kam er ziemlich 
schnell mit unserer Leni, einer ängst-
lichen Katzendame, zurecht. Er hat 
das Talent, bei jedem gleich beliebt zu 
sein, quasi Facebook/Instagram-taug-
lich. Er hat den Garfield-Blick und hat 
einen eigenen Insta-Account. So einen 
liebevollen Kater hatten wir noch nie. 
Er begrüßt morgens meinen Vater. Da-
nach macht er Homeoffice mit mir und 
abends bringt er meinen Vater ins Bett 
bzw. geleitet ihn zu Bett. Ansonsten ist 
seine Lieblingsbeschäftigung Schmu-
sen. Sobald sich jemand bequem hin-
setzt, kommt er und gesellt sich dazu, 
mit ausgiebigen Streicheleinheiten für 
ihn. Mit meiner Mutter geht er aufs Sofa 
und schaut fernsehen. Leider mag er 
nicht, wenn man ihn bürstet. Ich ver-
suche, ihn mindestens 10 Minuten zur 
Fellpflege zu überzeugen. Bis jetzt habe 
ich das auch unbeschadet überstanden. 
Wir möchten ihn auf keinen Fall mis-
sen und wünschen uns, dass er noch 
viele Jahre bei uns ist.

te ich neben und auf den Menschen sit-
zen. Häufig bin ich mit dem Typen, den 
Frau Gransberger „Schatz“ nennt, einge-
döst. Durch meine Rasse (Perser) hatte 
ich außerdem mit meinen Augen Prob-
leme. Also gab es für mich täglich das 
volle Wellness-Programm: Augen reini-
gen, Fellpflege und Popo putzen. Nach 
dieser intensiven Reha war ich Ende De-
zember dann wieder top fit. 

ENDLICH ZUHAUSE
Richtig wohlgefühlt habe ich mich hier. 
Aber immer häufiger hörte ich, dass 
man Sorge hatte, dass sich die alte Kat-
zendame nun nur noch im Arbeitszim-
mer aufhielt. Warum musste sie sich 
auch so anstellen? Im Januar dieses Jah-
res kamen dann 3 nette Menschen zu 
Besuch. Sie haben sich sehr um meine 
Aufmerksamkeit bemüht und fanden 
mich toll. Weil ich sie auch leiden konn-
te, war ich offen für diese neue Bekannt-
schaft. Als Frau Gransberger eines Tages 
wieder diese komische Box holte, ahnte 
ich Böses. Aber nein, dieses Mal muss-
te ich nicht zum Tierarzt. Man brachte 
mich zu diesen sympathischen Men-
schen, die mich auch schon besuchten. 
Ich wohne nun in einem großen Haus, 
und jeder kümmert sich um mich. Dort 
habe ich alle „um den Finger gewickelt“. 
Conny, mein neues Frauchen, will euch 
nun auch noch etwas über mich erzäh-
len. Wartet mal ab, was ich für ein Star 
geworden bin.

Puschel vor der OP

Puschel nach der OP

TEXT UND FOTOS VON 
CONNY ENTING UND 

SABINE GRANSBERGER

HALLO, ICH BIN PUSCHEL! HALLO, ICH BIN PUSCHEL!
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- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - Hier abtrennen

Mitgliedsbeiträge

Ich habe meinen 
Beitrag bezahlt,

Sie auch?

TIPP:
Um die Zahlung nicht (mehr) zu ver-
gessen, richten Sie doch einen Dauer-
autrag bei Ihrer Bank ein.

Helfen Sie uns, 
Tieren zu helfen.

BANKVERBINDUNG:
Die Sparkasse Bremen AG
IBAN: DE 62 2905 0101 0005 0041 22
BIC: SBREDE 22 XXX

Vielen Dank!

U
nterstützen Sie gem

einnützige Tierschutzarbeit! W
erden Sie M

itglied! 

Antrag auf M
itgliedschaft 

Hierm
it beantrage ich die M

itgliedschaft im
 

Katzenschutzbund Brem
en e.V. 

Am
 O

sterholzer D
eich 10 

28325 Brem
en  

Tel.: 0421 – 98985600 

Bankverbindung: 

Die Sparkasse in Brem
en IBAN

: DE62 2905 0101 0005 0041 22 

        BIC: SBRE DE22 XXX 

und verpflichte m
ich zur Zahlung eines M

indestbeitrages von € 15,- 

(für w
eitere Fam

ilienangehörige € 12,-) für das Kalenderjahr. 

N
am

e: 
Vornam

e: 

PLZ: 
O

rt: 

Straße 
Telefon: 

Em
ail: 

Geb.-Datum
: 

Datum
: 

U
nterschrift: 

Bitte geben Sie an, ob Sie als ein aktives oder ein passives M
itglied aufgenom

m
en w

erden 
m

öchten:  
aktiv 

passiv

Spenden und M
itgliedsbeiträge sind steuerlich absetzbar. Bestätigungen zur Vorlage beim

 
Finanzam

t w
erden nur auf W

unsch und ab Spenden über 200,00 € zugesandt. Bis 200,00 € genügt 
zur Vorlage beim

 Finanzam
t der Einzahlungsbeleg.  

Datenschutzerklärung gem
. der Daten-G

rundverordnung (DSG
VO

) 

Folgende personenbezogene Daten w
erden w

ir von Ihnen speichern: Geschlecht, Vornam
e, 

N
achnam

e, Geburtsdatum
, Anschrift (Straße, Hausnum

m
er, PLZ, O

rt), E-M
ail Adresse und 

Telefonnum
m

ern (Festnetz und M
obilnum

m
er), Datum

 des Vereinsbeitritt. Diese Daten sind für die 
Durchführung des M

itgliedschaftsverhältnisses erforderlich. Eine W
eitergabe an Dritte erfolgt 

nicht. W
ir w

eisen darauf hin, dass Sie jederzeit die Löschung Ihrer personenbezogenen Daten, ganz- 
oder teilw

eise, verlangen können. 

Bitte senden Sie diese Erklärung an: 
Katzenschutzbund Brem

en e.V.
- M

itgliederverw
altung - 

Am
 O

sterholzer Deich 10 
28325 Brem

en. 

Werden Sie Mitglied im Katzenschutzbund Bremen e.V.

Sollten Sie Ihren Beitrag für 2023 noch
nicht überwiesen haben, so holen Sie 
dies bitte nach. 

In dieser Ausgabe haben wir aus ökologi-
schen Gründen auf die sonst beigelegten 
Überweisungsträger verzichtet. Bitte 
verwenden Sie für die Überweisung 
Ihres Beitrages die genannte Bankver-
bindung.

Auf unserer Homepage unter

www.Katzenschutzbund-Bremen.de
steht das Beitrittsformular unter der Registerkarte 
Mitglied werden für Sie auch zum Download und 
Ausfüllen am Bildschirm bereit.

Wenn Sie bereits Mitglied sind, geben Sie diese Samtpfote doch an
Familienangehörige, Freunde und Bekannte weiter.
Sie können auch weitere Exemplare dieser Samtpfote bei uns anfordern, um diese 
weiterzugeben.
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und konnte mich dann ganz auf die 
Streicheleinheiten der Helfer kon-
zentrieren und diese in vollen Zügen 
genießen. Und als ich dachte, dass es 
nicht noch besser werden könnte, kam 
jemand, mir ganz Fremdes, in mein 
Zimmer, um mich kennenzulernen. Ihr 
könnt es euch bestimmt schon denken, 
dass diese Person meine neue Dosen-
öffnerin ist. Wir verstanden uns sofort 
super gut und es war uns beiden klar, 
dass wir ohne einander nicht mehr aus-
kommen. Wie es mir jetzt in meinem 
neuen Zuhause geht, hat euch mein 
Frauchen persönlich geschrieben.

HEY, 
ich heiße 
Mika! 

Im Herbst 2022 bin ich zusammen 
mit meinen 5 Freunden, darunter 
auch Puschel, beim Katzenschutz-
bund Bremen e.V. eingezogen, da 
unser Frauchen verstorben ist. 

Hier hat man sich rührend und auf-
opferungsvoll um uns gekümmert. 
Puschel und mich hatte es besonders 
schwer erwischt. Uns mussten mehre-
re Zähne gezogen werden, und Flöhe 
hatten wir auch noch! Zum Glück habe 
ich das alles sehr schnell überstanden 

ERLEBNISSE MIT MIKA
Mika ist ein lieber, kleiner und fröhlicher 
Kater, der sehr neugierig ist. Am Ein-
zugstag hat er sich zunächst unter dem 
Bett versteckt, aber nach ca. 30 Minu-
ten ist er dann herausgekommen, um 
die neue Umgebung zu entdecken. Er 
ist zutraulich und lässt sich auch gerne 
von Fremden streicheln. Aber sobald er 
Gefahr spürt, flitzt er schnell in ein Ver-
steck und bleibt dort, solange er denkt, 
dass die Gefahr vorbei ist. Einmal kam 
ein Techniker für die Überprüfung der 
Rauchmelder vorbei und Mika ist für sei-
ne Alltagsverhältnisse sehr schnell ge-
rannt, um sich zu verstecken. Nachdem 
der Techniker weg war, kam er dann 
wieder heraus und lief wieder fröhlich 
herum. Es war witzig, dass er in dieser Si-
tuation so schnell rennen konnte, denn 
beim Spielen liegt er gerne auf dem Rü-
cken und wedelt meist nur mit den Pfo-
ten. Er schläft gerne auf verschiedenen 
Unterlagen und fordert Aufmerksam-
keit, indem er laut „kräht“ oder mich mit 
den Pfoten antippt.

TEXT UND FOTOS VON 
KRISTIN ZIMMERMANN UND 

MIKAS FRAUCHEN

HEY, ICH HEISSE MIKA! HEY, ICH HEISSE MIKA!
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EDDY UND FREDDY
Anfangs noch auf unserer Katzensta-
tion zurückhaltend, gewannen Eddy 
und Freddy jedoch mit jedem Tag an 
Vertrauen. Die beiden kamen zu uns 
auf die Katzenstation, nachdem sie ihr 
Frauchen verloren hatten. Die enge 
Bindung der beiden war unüberseh-
bar; sie suchten stets die Nähe zuein-
ander. Es stand außer Frage, dass ein 

gemeinsames neues Zuhause für sie 
gefunden werden musste. Glücklicher-
weise öffnete eine liebevolle Familie 
ihre Türen für Eddy und Freddy. Dort 
genießen sie nun den gewünschten 
Freigang und ihre Kuschelstunden, die 
sie so sehr lieben.

Vermittelte 
Katzen

Diese Fellnasen haben dank des 
Katzenschutzbundes ein neues, 
schönes Zuhause gefunden!

MIKA
Mika wurde von einer herzlichen Dame 
adoptiert, die viele Stunden damit ver-
brachte, eine Verbindung zu ihm in 
der Katzenstation aufzubauen und ihn 
besser kennenzulernen. Der 10-jährige 
Kater fand sich in der Station wieder, 
nachdem er sein Frauchen verloren hat-
te. Als sein Freund Pascha, nun Puschel 
genannt, ein liebevolles Heim fand, war 
auch für Mika der Moment gekommen, 
ein neues Kapitel zu beginnen. Im Fe-
bruar zog er in ein sorgfältig vorberei-
tetes Zuhause, ausgestattet mit allem, 
was ein Katzenherz begehrt, inklusive 
Zugang zu einem gesicherten Balkon.

VERMITTELTE KATZEN VERMITTELTE KATZEN
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BERRY UND MURRMANN
Berry und Murrmann kamen zu uns auf 
die Station, nachdem sie von aufmerk-
samen Bewohnern streunend in Oster-
holz gesichtet wurden. Nicht lange da-
rauf zogen sie zu einer Pflegestelle um, 
wo sie die Herzen ihrer Pflegeeltern im 
Sturm eroberten. Die Entscheidung, 
die beiden zu adoptieren, fiel schnell, 
sodass sie in ihrem neuen Zuhause 
bleiben konnten. Berry und Murrmann 
haben sich hervorragend eingelebt, 
werden mit Zuneigung überschüttet 
und genießen jede Form der Verwöh-
nung. Die verschmusten Katzen schät-
zen jede Kuschelstunde und sind in 
ihrem fürsorglichen Umfeld vollends 
aufgeblüht.

PUSCHEL
Der 10-jähriger Kater Puschel fand sei-
nen Weg zu unserer Katzenstation, als 
er sein geliebtes Frauchen verlor. Eine 
notwendige Zahnsanierung machte 
einen vorübergehenden Aufenthalt im 
Haus unserer Stationsleitung erforder-
lich, da seine Erholung länger dauerte 
als erwartet. Puschel eroberte schnell 
das Wohnzimmer und gewann die 
Herzen aller. Bald entdeckte eine Fa-
milie, die 2018 bereits eine Katze vom 
Katzenschutzbund Bremen e.V. aufge-
nommen hatte, den charismatischen 
Kater und machte so ihr Familienglück 
perfekt. In seinem neuen Heim blüht 
Puschel auf, spielt ausgelassen und 
genießt die Gesellschaft seiner neuen 
Katzenfreundin Leni.

TEXT VON NADINE RUDLOF 
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Einige unserer 
Aufgaben, Ziele 
und Wünsche

Impressum und 
Kontakt

3332

DIE UNFRUCHTBARMACHUNG
Kastration mit dem Ziel, die unkontrollierte Vermehrung 
einzudämmen.

UNSER WUNSCH
Ihre finanzielle Unterstützung oder Aufnahme heimatloser Tiere.

UNSERE STATION
Die Katzenstation soll betrieben und zukunftssicher erhalten.
werden

UNTERSTÜTZUNG BEI TIERARZTBESUCHEN
Wir unterstützen Sie, im Rahmen unserer Möglichkeiten, bei Ihren 
Tierarztbesuchen.

FÜTTERUNG FREILEBENDER TIERE
Wir unterstützen Futterstellen.

HERAUSGEBER
ANSCHRIFT
REDAKTION

LAYOUT & GESTALTUNG
ERSCHEINUNGSRHYTHMUS

Katzenschutzbund Bremen e.V.
Am Osterholzer Deich 10, 28325 Bremen
Nadine Rudlof (Schriftführerin)
Kristin Zimmermann (Beisitzerin)
Cara Bernert
Einmal jährlich

Telefon: 0421 – 98985600
E-Mail: info@katzenschutzbund-bremen.de
www.Katzenschutzbund-Bremen.de

Folgen Sie uns auf Instagram unter 
katzenschutzbund.bremen

Bankverbindung:
Die Sparkasse Bremen AG

IBAN: DE 62 2905 0101 0005 0041 22
BIC: SBREDE 22 XXX




